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Die ganze Aufmerksamkeit der Politischen
Kreise war in dieser Woche fast ausschließlich den
Vorgängen im Auslande, vornehmlich dem Bukarester
Friedensschluß und dann auch noch der kritischen
Lage gewidmet, die sich zwischen den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Mexiko entwickelt
hat. Nur eines hat auf kurze Zeit die Augen der
Politischen Well abgelenkt, als am Mittwoch der
Telegraph die Kund« von dem Tode August Bebels
brachte. August Bebel *toN  Das war nicht
bloß eine erschütternde Trauerkunde für die große
sozialdemokratischePartei , die in ihm ihren Besten
verloren hat, sondern wurde allenthalben mit der
ernsten Teilnahme ausgenommen, die der Bedeutung
dieses Mannes zukommt, dem auch seine Gegner nie
die Anerkennung versagt haben, daß er eben ein
ganzer Mann war. Es gab und gibt keinen So¬
zialisten, der auch nur annähernd die Popularität
Bebels erlangt hätte, der bei den Sozialdemokraten
des In - und Auslandes eine solche Autorität genoß,
wie der „Parteipapft", wie ihn die Gegner manch¬
mal zu benennen pflegten. Seit Jahren war er
zwar durch die gesundheitlichen Verhältnisse gezwungen,
sich vom öffentlichen Leben mehr und mehr zurück¬
zuziehen, aber obwohl sich im Laufe eben der letzten
Jahre auch die Verhältnisse in der Partei geändert
haben, sein Ansehen wurde dadurch nicht geschmälert,
und seinem Einfluß war es vornehmlich zu danken,
wenn drohende Spaltungen und Absplitterungen
immer wieder vermieden wurden. Er war eben der
geborene Parteiführer, der geborene Parlamentarier,
der das Vertrauen von Millionen genoß. Mit der
Geschichte der deutschen Sozialdemokratiewar sein
Name aufs engste verknüpft, für die sozialdemokra¬
tische Arbeiterbewegung war er der Eckstein, an dem
zwar die Wogen der Umwälzung, die eben auch
diese Partei über sich ergehen lassen muß, schon
manchmal hart abgeprallt sind, der aber immer un¬
verrückbar bleiben wird, mögen in der Geschichte
der Sozialdemokratie auch andere Blätter aufge¬
schlagen werden, als er sie in seiner originellen
Schöpferkraft geschrieben hat. — Der „Clou" der
Berichtswoche war sonst, wie bemerkt, der Buka¬
rester Friedensschluß  mit seinem mannigfaltigen
Nebenerscheinungen. Am nächsten berührt uns dabei
die überraschende Kunde, daß Kaiser Wilhelm ver¬
mittelnd in die Bukarester Verhandlungen eingegriffen
und, wie aus der Depesche des Königs von Rumä¬
nien zu ersehen, damit auch Erfolg gehabt hat. In
den offiziösen Kundgebungen ist nicht mitgeteilt wor¬
den, welcher Art diese Vermittlung war, aber aus
der ganzen Sachlage ergab sich ohne weiteres, daß
sie im Sinne eines freundschaftlichen Ratschlags an
den König von Griechenland war, in den Forder¬
ungen gegenüber Bulgarien etwas Mäßigung walten
zu lassen, was dann dadurch geschah, daß Griechen¬
land Bulgarien wenigstens das fruchtbare Hinterland
von Cavalla einräumte. Diese Grundlage hat sich
dann auch Rumänien in seinen Vorschlägen zu eigen
gemacht. Daß auf ihr der Friedensvertrag aufge¬
baut werden konnte, ist immerhin eine begrüßenswerte
Erscheinung, die eigentliche politische Seite der Sache
aber ist erst nachher zutage getreten in dem offen¬
kundigen Gegensatz, der sich zwischen Deutschland
und Oesterreich geltend gemacht hat. Oesterreich
wünschte, daß auch der älteste Hafen von Cavalla
Bulgarien zugesprochen würde, damit dieses sich nach
dem Meere hin entwickeln könne, die deutsche Re¬
gierung aber gab kund, daß sie die Abmachung so,
wie sie in Bukarest getroffen wurde, anerkenne, mit
der österreichischen Politik also nicht konform gehe.
Daß das in Wien verschnupft hat. erscheint ohne
weiteres begreiflich, denn durch den Widerstand
Deutschlands ist jede Möglichkeit einer Revision des
Bukarester Vertrags, d. h. einer kleinen Korrektur
zu Gunsten Bulgariens hinfällig geworden, und es

bleibt dabei, daß Bulgarien, das in dem Kriege
gegen die Türkei die größten Opfer gebracht hat
und ohne dessen Mitwirkung die Niederwerfung der
Türkei unmöglich gewesen wäre, einen ganz ver¬
schwindenden Teil der Beute abbekommt, während
Serbien und Griechenland derartige Löwenanteile
einheimsen, daß sie in der europäischen Politik in
Zukunft eine ganz andere Rolle spielen werden als
seither. Dabei ist im gegenwärtigen Augenblick für
Bulgarien kein Gedanke der Rückgewinnung Adria¬
nopels, weil die Ohnmächtigkeit der Großmächte sich
in ihrer ganzen Wirkungslosigkeit gegenüber der
Türkei erweist. Es sollen zwar anscheinend die
Versuche fortgesetzt werden, den Türken mit Geld-
und anderen Versprechungen zu ködern, aber wenn
es schließlich darauf ankommt, den Ernst zu zeigen,
so fallen die Mächte ja doch wieder auseinander,
wie in allen anderen Fragen auch. Ist es doch der
Londoner Botschafterkonferenz nicht einmal gelungen,
in der Frage der Aegäischen Inseln eine Entscheid¬
ung zu treffen, bevor sie in die „Ferien" ging. Wie
lang die wohl dauern werden? Womöglich so lange,
bis „da unten" geordnete Zustände geschaffen sind.
Da aber kann man, denken wir, noch lange warten.

Athen,  14 . Aug. Nach einem Privat -Telegr.
hat Kaiser Wilhelm  Anweisungen erteilt, daß
im Schloß AKilleion  auf Korfu alles zu seinem
Besuch Ende August vorbereitet wird. König
Konstantin von Griechenland  mit Familie wird
ihn dort begrüßen.

Berlin,  15 . Aug. Neichstagspräsident Kämpf
hat im Namen des Reichstags ein herzlich gehaltenes
Beileidstelegramm an die Tochter Bebels. Frau
Dr. Simon, gesandt. Der Ausschuß der Berliner
Gewerkschaftskommissionhat beschlossen, eine Abord¬
nung von drei Mitgliedern zu Bebels Leichenfeier
nach Zürich zu senden. Nahezu alle Mitglieder der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion, soweit sie
nicht durch Krankheit oder sonstige zwingende Gründe
verhindert sind, werden zur Einäscherung Bebels,
welche am Sonntag stattfindet, nach Zürich reisen.

Karlsruhe,  14 . Aug. Der Großherzog  hat
aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläumsdes
Kaisers LI zum Teil wegen schwerer Verbrechen
zu Freiheitsstrafen verurteilten Personen durch völligen
oder teilweisen Nachlaß ihrer Strafhaft  Gnade
erwiesen. Außerdem hat der Justizminister auf
Grund der ihm übertragenen Begnadigungszuständig¬
keit aus dem gleichen Anlaß in 55 Fällen Gnadenakte
verfügt.

Paris,  13 . Aug. Die großen Herbstmanöver
der französischen Armee  finden im September
in Südfrankreich in der Gegend von Agen, Nerac
und Castel Saracin statt. Sie stehen unter dem
Kommando des Generalstabschefs der Armee, General
Joffrin . Die Zusammenziehung beider Armeen
beginnt am 7. September und ist am 9. September
beendet. Nachdem am 10. September allgemeiner
Ruhetag ist, beginnen die großen Manöver, die bis
zum 17. September dauern.

London,  13 . Aug. (Unterhaus .) Bei der
dritten Lesung des Finanzgesetzes erklärte der Schatz¬
kanzler Lloyd George , es sei nicht die ge¬
ring  steAus  sicht auf ein Abnehmen der Rüstungs¬
ausgaben  vorhanden . Alle Länder hätten sich
gegenseitig zu großen Ausgaben gereizt. Ehe nicht
vollkommene Verständigung und ein vollständiges
Zusammenarbeiten unter den Ländern hergestellt sei,
um den Rüstungsausgaben Einhalt zu tun, sei keine
Möglichkeit vorhanden, diese einzuschränken. Viel¬
leicht sei ein internationales Zusammenwirken nicht
unmöglich, besonders nach den Ereignissen des laufenden
Jähres . wo es der öffentlichen Meinung zum Be¬
wußtsein gekommen sei, wie schrecklich und verderb¬
lich ein Krieg für das industrielle und soziale Leben
des betroffenen Landes sei. Diese wahnsinnige Auf¬
regung habe eine Atmosphäre geschaffen, in der die
Völker die Dinge nicht verständig beurteilen könnten.

Das Ergebnis sei der Argwohn, der unter Umständen
zu einer furchtbarenKatastrophe  führen könne.
Wenige Leute wüßten, wie nahe man ihr in den
letzten zwölf Monaten gewesen sei.

Der Friede auf dem Balka «.
Paris,  15 . Aug. Das „Echo de Paris " will

von einer hohen türkischen Persönlichkeit erfahren
haben, daß man auf der Pforte einen versöhnlichen
Schritt Kaiser Wilhelms  erwarte , der versuchen
wird, die Frage von Adrianopel durch eine für
Bulgarien günstige Regelung zu erledigen.

Wien,  15 . Aug. Aus Vallona wird gemeldet,
daß die Serben  den strategisch wichtigen albanischen
Ort Puka geräumt  haben. — Mehrere tschechische
Blätter wissen neuerdings zu melden, daß der öster¬
reichische Minister des Auswärtigen, Graf Bercht-
hold,  demnächst zurücktreten  und durch den gemein¬
samen Finanzminister Ritter v. Bilinski  ersetzt
werde. — In hiesigen Hofkreisen verlautet, daß
König Ferdinand von Bulgarien  im strengsten
Inkognito in Ischl eintreffen werde, um mit dem
KaiserFranz Josef  die politische Lage zu besprechen.

Konftantinopel,  15 . Aug. Der König von
Griechenland telegraphierte gestern an die Pforte,
daß die griechischen Truppen  heute Dedeagatsch
verlassen  werden. Der König fordert die Pforte
auf, diese Stadt zu besetzen.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . August. In der gestrigen

Parteiversammlung des sozialdemokra¬
tischen Vereins Stuttgart  hob Parteisekretär
Bullmer, nachdem der Vorsitzende Weftmeyer dem
scheidenden Genossen Hildenbrand „einige Abschieds¬
worte gewidmet hatte", bei der Erstattung des
Quartalsbericht hervor, daß die Zahl der Beiträge
zurückgegangen  und auch die Mitgliederzahlge¬
sunken  sei ; der Kampf bei Bosch habe nicht nur
eine größere Anzahl Mitglieder zur Abreise ver¬
anlaßt, bedauerlicherweise habe auch eine Anzahl
Parteimitglieder in dem letzten großen wirtschaftlichen
Kampfe nicht standgehalten; gegen diese werde auf
Grund des Status verfahren werden. Anschließend
an ein von Crispien erstattetes Referat über den
Parteitag wurden Doppelmandats  als unzu¬
lässig erklärt, ferner wurde die Einberufung einer außer¬
ordentlichen Landesversammlungzur beschleunigten
Lösung der Delegationsfrage verlangt.

Stuttgart,  13 . August. (Die erste diplo¬
mierte Land wirt  in.) An den landwirtschaft¬
lichen Diplomprüfungen, die in Hohenheim ihren
Abschluß gefunden haben, hat sich erstmals auch
eine Studierende  mit gutem Erfolg beteiligt:
Frl . Henny Kindermann,  eine Tochter des Prof.
Dr. Kindermann in Hohenheim.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  11 . Aug. (Bauarbeiten auf der
Enztaleisenbahn.) Schon seit längerer Zeit kann
man auf der Fahrt von Birkenfeld nach Brötzingen-
Pforzheim beobachten, daß umfangreiche Erdbeweg¬
ungsarbeiten zum Zweck des Baues eines zweiten
Gleises von Pforzheim bis Birkenfeld im Werke
sind. Wenn man recht unterrichtet ist, so sollen bei der
Station Brötzingen und dem Birkenfeld zu gelegenen
Areal eine Anzahl weiterer Gleise zum Zweck der
Errichtung eines Zentral -Güterbahnhofs  ange¬
legt werden. Zum allmähligen Ausbau unserer
Enztalbahn zum zweigleisigen Betrieb ist dies ein
erfreulicher Schritt nach vorwärts. Es dürfte nun
auch allgemein interessieren, daß zum Bau eines
zweiten Gleises von Wildbad bis Calmbach  ge¬
schritten wird. Wir wollen in Nachstehendem nach¬
träglich darüber berichten, was in der Zweiten
Kammer  zu diesem Kapitel verhandelt wurde. Es
war die Sitzung vom 24. Juni ds. Js . Der Ab-



geordnete Seifried als Berichterstatter führte bei
der zweiten Beratung des Eisenbahnbaugesetzes für
1913 und 1914 zu Art. 4, Ziffer 5 folgendes aus:
In dem Entwurf sind zum Bau eines zweiten
Gleises von der Station Wildbad bis zur Station
Calmbach und in Verbindung hiemit zur Verbesser¬
ung und Erweiterung der beiden Bahnhöfe als erster
Teilbetrag 150 000 gefordert. Der Gesamtauf¬
wand ist zu 1780 000 veranschlagt. — Meine
Herren, infolge der Vermehrung der Züge auf der
23 km langen Eisenbahnstrecke Pforzheim—Wildbad
gestalten sich die Verkehrsverhältnisse dort immer
schwieriger. Es verkehren auf der eingleisigen Strecke
im Sommer über 30 fahrplanmäßige Züge, wozu
noch besondere Bedarfszüge notwendig und ausge¬
führt werden. Besonders schwierig ist der Betrieb
auf der Siation Wildbad, da sehr häufig ankommende
und abgehende Züge gleichzeitig dort ausgestellt wer¬
den müssen. Eine Aenderung des Fahrplans ist
nicht möglich, weil einerseits die Anschlüsse in Pforz¬
heim berücksichtigt werden müssen, andererseits, be¬
sonders morgens und abends, die ankommenden
resp. abgehenden Züge auf eine kurze Zeit sich zu¬
sammendrängen, was sich eben bei den eigentümlichen
Verhältnissen in Wildbad nicht ändern läßt. Die
Stationsanlage in Wildbad ist sehr beschränkt und
nur wenig erweiterungsfähig. Die Zwischenbahnsteige
sind so schmal und unzulänglich, daß es bei starkem
Personenverkehr geradezu lebensgefährlich ist, wenn
ankommende und abgehende Züge Zusammentreffen.
Gegen die Stadt können die Stationsgleise nicht
oder nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten ver¬
längert werden, weil sich dort unmittelbar eine
Straße , Privatgebäude und ein starker Abhang an¬
schließen. Höchstens könnte durch Verlegung des
dort befindlichen Maschinenhauses auf die nördliche
Seite des Bahnhofs etwas nutzbarer Raum geschaffen
werden. Die Verlegung des Maschinenhauses wäre
wohl auch in Rücksicht auf die Anwohner dort und
weil es eben Wildbad ist, zu empfehlen. Auch gegen
Calmbach ist die Verlängerung des Ein- und Aus¬
fahrtgleises nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten
möglich, da sich dort ein starkes Gefäll 1 : 80 an¬
schließt. Würde das betreffende Gleis verlängert,
dann müßte das Bahngleis gegen Calmbach eine
längere Strecke umgebaut werden, was ebenfalls
mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden wäre,
außerdem würden die Steigungsverhältnisse zwischen
Calmbach und Wildbad noch verschlechtert. Als
einzig praktische Lösung erscheint deshalb der Bau
eines 2.84 km langen zweiten Gleises von Calmbach
nach Wildbad. Der Bau ist mit keinen besonderen
Schwierigkeiten verbunden. Kunstbauten sind keine
notwendig. Das erforderliche Auffüllmaterial usw.
kann auf dem zum Bahnbau nötigen Areal gewonnen
werden. Durch den Bau des zweiten Gleises wird
es möglich, die Station Wildbad wesentlich zu ent¬
lasten; ankommende und abgehende Züge brauchen
nicht mehr gleichzeitig auf der Station aufgestellt zu
werden, können vielmehr auf offener Strecke kreuzen,
wodurch der Betrieb nicht nur auf der Station Wild¬
bad, sondern auf der ganzen Enztalbahn erleichtert
wird. Ebenfalls dringend nötig ist, wie bereits her¬
vorgehoben, die Erweiterung und Verbesserung des
Bahnhofs Wildbad. Deshalb ist in dem Entwurf
die Verbesserung desselben vorgesehen, ebenso die
Verbesserung und Erweiterung des Bahnhofs Calm¬
bach. Die dort befindlichen Bahnsteige sollen ver¬
längert und es soll ein viertes Gleis gebaut werden.
Wenn nun auch anzunehmen ist, daß hier die Bahn¬
hofsverhältnissenicht so ungünstige sind, wie in
Wildbad, so ist eben doch in Betracht zu ziehen, daß
der Bahnhof Calmbach des öfteren zur Entlastung
des Bahnhofs Wildbad, bei Aufstellung von Be¬
darfszügen usw. in Anspruch genommen wird. Er
liegt günstig und kann ohne große Schwierigkeiten
erweitert werden, was, wie gesagt, bei dem Bahnhof
Wildbad nicht der Fall ist. In der Ausschußsitzung
habe ich angeregt, ob nicht etwa die im Entwurf
vorgesehene Unterführung unterlassen werden könnte.
Da Wildbad Kopfstation ist, können niemals zwei
Züge zu gleicher Zeit abfahren; da ferner wohl auch
nicht daran zu denken ist, daß bei dieser Bahn eine
Verlängerung eintreten wird, muß wohl damit ge¬
rechnet werden, daß Wildbad immer Kopfstation
sein wird. Der Hr. Regierungsvertreterhat jedoch
ganz bestimmt erklärt', daß auf die Erstellung der
Unlerführung nicht verzichtet werden könne. Ferner
möchte ich glauben, es sei zweckmäßig und dürfte
sich daher empfehlen, gleichzeitig mit dem Bau des
zweiten Gleises die Straße Pforzheim—Wildbad,
welche die Bahn zwischen Calmbach und Wildbad
zweimal in einer Länge von ca. 900 m überschreitet,
ganz auf die linke Seite der Bahn zu verlegen.
Hiedurch würden zwei schienengleiche Uebergänge in

Wegfall kommen. Die Verlegung der Straße ist
nicht mit großen Schwierigkeiten verbunden. Sie
würde in ganz ebenes Terrain kommen, welches
durch Erdauffüllung etwas erhöht werden müßte.
Das Füllmaterial könnte aber ganz in der Nähe ge¬
wonnen werden. Wie schon betont, wäre es aus
Gründen der Zweckmäßigkeit angezeigt, die Verlegung
der Straße gleichzeitig mit dem Bahnbau auszu¬
führen. In der Ausschußsitzung hat der Hr. Ver¬
treter der Regierung zugesagt, sowohl die Verlegung
der Straße als die Verlegung des Maschinenhauses
auf dem Bahnhof Wildbad in Erwägung zu ziehen.
Im Ausschuß wurde die Forderung für die Finanz¬
periode 1913/14 in Höhe von 150 000 ^ ein¬
stimmig genehmigt, und ick bitte das hohe Haus um
Zustimmung. — Da ein Widerspruch nicht erfolgte,
konnte Vizepräsident Frhr. Pergler von Perglas
die Annahme des Ausschußantrages feststellen. Es
werden also die Arbeiten wie beschlossen, ausgeführt
werden.

Neuenbürg.  16 . Aug. Das lustige Völklein
der christlichen Vereinigung von Schülern der
höheren Lehranstalten  und zugleich ein Teil der
7. Kompagnie der Stuttgarter Pfadfinder, das z. Zt.
die Stadt in ihren Mauern beherbergt, rüstet fick
auf kommenden Dienstag zum Heimmarsche. Der
Aufenthalt in unserem schönen Enztale hat der Jugend,
die täglich unseren Wäldern einen Besuch abstattet,
gut getan und mit frischer Kraft und frohem Mut
treten sie den Heimmarsch, welcher noch auf eine
zweitägige Wanderung ausgedehnt wird. an. — Um
nun auch der Stadt Neuenbürg für die liebevolle
Aufnahme den Dank zu zollen, veranstalten die
Schüler morgen Sonntag abend 8 Uhr im Gemeinde¬
haus hier eine musikalische Unterhaltung,  zu
deren Besuch alle Gönner und Freunde der Sache
freundlich eingeladen sind. Wir verweisen unsere
Leser auf das im Inseratenteil der heutigen Nummer
enthaltene Programm, welches den Besuchern einen
angenehmen Abend verspricht.

Wildbad,  15 . Aug. Die türkischen Bade¬
gäste . die, wie wir mitgeteilt haben, zur Zeit das
Bad beherbergt, bekamen in den letzten Tagen noch
Zuwachs durch die Ankunft von Moukhtar Pascha,
früheren Großwesirs aus Konstantinopel, des sieg¬
reichen Heerführers im russisch türkischen Krieg. Der
jetzt 61 Jahre alte türkische Feldherr gedenkt 3
Wochen lang zur Kur zu bleiben. — Auf ein vom
Stadtschultheißen an den Ministerpräsidenten Majo-
rescu von Rumänien, einem langjährigen Kurgast
Wildbads, zum Friedensschluß in Bukarest abgesandtes
Glückwunschtelegramm ist von ihm eine herzlich
gehaltene Antwort eingelaufen.

Calw.  16 . Aug. Es sei an dieser Stelle darauf
aufmerksam gemacht, daß die bau gewerbliche
Wanderausstellung  der Beratungsstelle für das
Baugewerbe in der städt. Turnhalle in Calw nur
noch am morgigen Sonntag den 17. August geöffnet
ist. Eine Führung durch die Ausstellung findet am
Sonntag, vorm. 11 Uhr, durch Hrn. Regierungs¬
baumeister Hauth von der K. Beratungsstelle, der
am Sonntag abend im Bad. Hof auch einen Vortrag
über „gute und schlechte Bauweise" halten wird, statt.
Sowohl zum Vortrag als auch zu der geplanten
Führung ist jedermann(bei freiem Eintritt) eingeladen.

Eingesandt.
Neuenbürg , 15. Aug. In Nr. 121 und 127

ds. Blattes erschienen Artikel über vorgekommene
Beschädigungen und Diebstähle in Gärten der Firma
Fr. Waldbauer und bei der Firma beschäftigten Ar¬
beitern. Man konnte daraus die Wahrnehmung
machen, als ob diese Taten von streikenden Arbeitern
der Firma Waldbauer begangen worden seien. Dem¬
gegenüber sei festgestellt, daß nicht bloß bei den be¬
treffenden Besitzern Diebstähle und Beschädigungen
vorgekommen sind, sondern daß auch bei anderen
hiesigen Bürgern, die mit oben genannter Firma in
keinem Verhältnis stehen, solche Taten verübt wurden
und auch in früheren Jahren schon häufig vorge-
kommen sind, z. B. bei Hrn. Reiß z. Ochsen, Alb.
Bender, Aug. Streker usw. Auch wurden in Nr. 130
ds. Blattes 20 Belohnung vom Kgl. Forstamt
Wildbad ausgesetzt zur Ermittlung der Täter, welche
ein Arbeiterschutzzelt und mehrere Arbeiterkleider
schwer beschädigt haben. „Sollten da auch die Dif¬
ferenzen, welche bei oben genannter Firma sind, mit¬
gespielt haben?" Vor ca. 5 Jahren wurden bei
betr. Firma zwei fast noch neue Ventilationsriemen
in Stücke geschnitten und ins Wasser geworfen, einige
Jahre später wurde nachts in der Gießerei einge¬
brochen, verschiedene Modelle beschädigt und Riemen
abgeschnitten. Sind da auch wohl die diesjährigen
Differenzen daran schuld? Es dürfte somit oben
genannte Vermutung nicht in Betracht kommen. Was

die Beschädigungen im Garten der Firma selbst be-
betrifft, so ist es nicht ausgeschlossen, daß hier solche
Leute in Betracht kommen könnten, welche die Firma
per Auto hieher brachte und die durch Unzufriedenheit
nach einem, zwei oder drei Tagen die Arbeit wieder
niederlegten und den Staub von den Füßen schüttelten,
welche Fälle seither schon dutzendmal vorgekommen sind.

Leist« Nachrichtenu. LelegramMT
Hamburg,  15 . Aug. Die Wiederaufnahme

der Arbeit  seitens der Werftarbeiter  vollzieht
sich langsam aber ruhig und zwar durch den Arbeits¬
nachweis. Die vollständige Wiederaufnahme der
Betriebe dürfte nicht vor Mitte nächster Woche erfolgen.

Bremen,  15 . August. Dem Ersuchen der
Werftarbeiterorganisation,  bei der Wieder¬
einstellung der Arbeiter die Arbeitsnachweise auszu¬
schalten und die Arbeiterschaft geschlossen zur Arbeit
zurückkehren zu lassen, haben die Werftleitungen nicht
entsprochen. Daraufhin haben die Organisations¬
leitungen die Arbeiter aufgefordert, die Arbeitsnach¬
weise zu benutzen. Die Meldungen der Arbeiter
bei diesen haben bereits begonnen.

Leipzig.  15 . Aug. Heute abend stürzten auf
dem Lindentaler Flugplatz  der Flieger Römpler
und fein Begleiter Diplomingenieur Rütgers  aus
Aachen infolge einer heftigen Bö mit ihrem Flugzeug
aus einer Höhe von 10 Meter ab. Der Apparat
ging in Trümmer. Römpler erlitt Hautabschürfungen
und Verstauchungen, Mhrend Rütgers  seinen Tod
fand.

Bukarest.  15 . Aug. Der Ministerrat  hat
beschlossen, daß die Ratifikation des Friedens¬
vertrages von Bukarest  demnächst durch ein
königliches Dekret erfolgen soll. Der Ministerrat
hat die Offiziere des mililärgeographischen Instituts
beauftragt, mit der Festsetzung der neuen Grenz¬
linien zu beginnen.

Saloniki,  15. Aug. Türkische Kavallerie-
undJnfanterieabteilungen  sind in verschiedenen
Ortschaften in der Umgebung von Gümüldschina ein¬
getroffen. In der Gegend von Buk halten die
griechischen Truppen  einen heftigen Kampf mit
einer bulgarischen Bande,  die viele Tote zurück¬
ließ. Auch eine Anzahl griechischer Soldaten wurde
getötet oder verwundet. — König Konstantin  wird
erst am Sonntag oder Montag nach Athen  zurück¬
kehren, da er hier die Ankunft Venizelos erwarten
will. Mit dem Friedensschluß wurde auch die
Stelle des militärischen Generalkommandantenfür
Mazedonien, die bisher Prinz Nikolaus bekleidete,
aufgehoben. Der Prinz hat sich nach Athen begeben.

'DorauslrchtkichsWitterung.
Das Hauptstörungsgebiet ist weiter ostwärts nach Polen

und Westrußland gewandert, sodaß bei uns vorübergehend
etwas Aufheiterung ohne wesentliche Niederschlägeeintreten
wird. Dabei wird trotz der herrschenden Nord- bis Nord¬
westströmung nachmittags mäßig warmes Wetter eintreten.

ReklametLil-

fiitr Leiiumkleiiec, siioi-riisim,
lkisopoläslrasss 1,

Spezial-Geschäft für sämtliche Besatz-Artikel,
Seidenstoffe, Spitzenstoffe, Spitzenu. Einsätze,

Borten, Bänder, Kurzwaren.
- Täglich Eingang von Neuheiten . .

VerLuuks-81e11on: tteusnbörg: 6 . llustnsuer unä ? isn2
^näräs ; Vsi-nsdaok: HmZust I-anZ ; Norrsnsld: Wtlkelm
XöniZ ; Mrkentslä: X. bötterle ; Lslmbaoli: Xritr
Wurster ; ltöksn: ^ Ib. Ltezmster ; Hobel: Kob. Irelder.

DM" Großer Herbst-Ausverkauf , so lautet
der einer Teilauflage(Wildbad und Umgebung) unserer
heutigen Nummer beigelegte Prospekt der Firma
Helene Schauz , Spezialgeschäft in Damen-Kon-
fektion in Wildbad.  Wir machen unsere verehrt.
Leser auf dieses vorteilhafte Angebot besonderŝauf-
merksam.

Verantwortlich sür Len redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

AM" Hiez« zweites Blatt. "ML



Amtliche Bekanntmachungen und Privat - ktnzeigM-
Stadt Reuendürg.

Nadelholz -Stamm - « . Krenn-
Holz-Uerka«f.

Am Mittwoch den 29. August Vs. Js .,
morgens S Uhr,

kommen aus dem Stadtwald Distrikt I und II Abt. 1 Vordere,
2 Mittlere Happey, 4 Mittleres und 5 , Oberes Eisenriß auf
hiesigem Rathaus  zum Verkauf:

I . Nadelholz-Stammholz: Lang- und Sägholz: 624 Stück
mit Fm.: 189 1., 248 II ., 170 III ., 64 IV., 28 V.
und 11 VI. Kl. ;

II . Brennholz: Rm. : 1 Eiche, 82 Buchen, 1,5 Ahorn und
264 Nadelholz-Prügel;

tanueue Breunrinde: Rm.: 107;
Reisprügel: Rm.: 3 Buchen und 63 Nadelholz und 400

Stück geb. Nadelholz-Wellen.
Den 12. August 1913. Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

Arnbach.

Mittwoch den 20 . Aug.

Vieh- und
Schweinemarkt

in Neuenbürg.
Birkenfeld.

3Viertel Kaser
sind zu verkaufen.

Zu erfragen in der Bahnhof-
Restauration.

vderamtsarrl Or . ULrli»
Ist vsrrslsi.

lVvusvtdürx , 15. August 1913.

Nach

Süö - Amerika
mit Sen neuen D. ppelschrauben-

Postöamp ern Ses

Stammholz-Berkauf. V No-ös-mMn
Am Montag den 25. August 1913,

vormittags 10 Uhr,
wird auf hiesigem Rathaus  aus Abt. 27 und 30 zum Verkauf
gebracht:

773 Stück tannene Stämme mit 84,70 Fm. I .. 126,02 II .,
232,30 III ., 125,01 IV., 39,42 V. u. 21,57 VI. Kl. ;

Sägholz: 12,54 I., 5,91 II . und 3,91 Fm. III . Kl.;
71 Stück Baustangen I.—IV. Kl.
34 „ Hagslangen II .—IV. „
30 „ Hopfenstangenn , u. III . „

Den ii . August 1913. Gemeinderat.
Vorst. Höll.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Wildbad belegene, im Grundbuch von Wildbad, Heft 60, Abt. I
Nr . 1 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf
den Namen des Julius Krimmel , Waschanstaltbesitzers hier,
und seiner Ehefrau Marie , geb. Großmann,  je hälftig ein¬
getragene Grundstück:

Gebäude ^ 159 Wohnhaus, l
^ 160 Hintergebäude, l 4 a 17 gm
^. 160a Waschhaus l

an der untern Hauptstraße,
gemeinderätlicherSchätzungswert vom 6. Juni 1913: 40000

am Montag  den 18. August 1913,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 27. Mai 1913 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den3. Juli 1913. Kommissar:
Gerichtsnotar  Oberdörfer.

LlopS.

Regelmäßige
lM verbmSungen nach allen

übrigen Weltteilen.

Drucksachen, sluskünste und
plahbelegungen kostenlos üurch

LlopöSrrmiM
Generalvertretung
für Württemberg:

Passage Lureau Rominger,
Stuttgart , königstraße IS.

oder
M. Lutz, Neuenbürg,

Fa. Th. Weiß.

WMULMNU
Verlaufen He Llluürierter»Katalog?

I ? «, » . » „ « « UMilabaL , 1Ä . 32.

Junger Mann kann sich zumI

HSvssvL ' t ' »

T ist <ler
beste unä

nstürl.
V0IK8-
trunlc.
biederst!

eingekükrt.
pmksckste
Lereitung.
p-tkst titr

100l-tr. nur
rz«-obSt-»o«»es- mir. 4 ._

korssro Sorte lVIK. 5 .—
krgnko blscbnsbme mit / tn-

veisung.
Mucker suk Vunscb rum

billigsten kreise.
2s »- l-»srrnsrsd -tc:bsr blLus-

trunkstott-I-LdrNe
WM Sieles!. Seile. l!.. osäen.
Vertr. in Sernbsck: b̂ug . ? 33s.

Sicrmr-ü/uisrnu

ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

OkksaduvK i . Lucker».

^nstaÜe/r , Rotels unct W
H Kestau/ 'atrorren W
^ rae/ôe öeir̂ reu Aor̂ /iert/si» M

üüer Fro)öe/r Ao^/enver-
M brauak L/aFen , em-a/eH/en

Schömberg.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt sofort in die Lehre

Fritz Burkhardt,
Metzgermeister.

Areis /Ä).
rveurr

Lein Fuker <§r/o/F , ocier nur
FsrinFe Ato/l/en-<§rspsr.-::^

errie/t rairci.

Kattatter Ato//ierci/aöriL
<5tr'6 /̂in <L

Aaskatt̂ Äarken).

vlro vollkommen
ersetzt clurck

-̂uiptbsst:nstürl.^xlrset ans prüebter
Ossunctss , srfi -isObisriclSL
liLltbLrss blLUSAsirLnk.

.Iller5- 6 ?t ., Islodle lierstellung.
Verlrsuks-Ztellen überall rlurck

plskste leenntlick!

P
blebers» erkältlicn,

niemsls lose, nur in
Originsl-pskelen.

Nein snüerer Vissckrusstr er-
koräerlick, 62 bierüurck 6le
Viirkunx deeinträcbtlxt un6
6er Oebraucb verteuert « irrt.

Der 8sro88e Lrkol ^ !
Das beste selbsttätige

^S8ekmittel kür unü Moll ^ äscke!
Lt Oo ., Ol ) 88HDOItp . Nucb psbrilisnten 6er »»beliebten ÜLllliel S 8te !c:lr - 8vcks.



Neuenbürg , 15. August 1913.

IväSS - ^ - QSSlsS.
Tieferschüttert teile ich Verwandten, Freunden und

Bekannten mit, daß meine liebe Gattin, unsere treu¬
besorgte Mutter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

IW ku- enle Vogt.
(MW,

im Alter von 38 Jahren 8 Monaten nach kurzem
Leiden heute vormittag /̂,11 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der tieftrauernde Gatte: ZLsrL VvKt

mit Kinder » .
Beerdigung am Montag nachmittag 3 Uhr ans dem

alten Friedhof.

Statt be80Nll6rsr Raokriokt!

I0äSS - ^ . NSSiAS.
Gott hat heute unser einziges, geliebtes

Kind und Enkelchen

Helmut
7^ 2 Jahre alt, zu sich genommen.

Karlsruhe , ^ ^gust 1913.
Herrenalb,

In tiefer Trauer:
I 'ninrirv Ulinl ) , Karlsruhe, Kaiserstraße 117.
I 'sntlllv lirelt , Herrenalb. Villa Kull.

Beerdigung: Montag nachm. 4 Uhr in Herrenalb.

Neuenbürg.  §
Aür Bäckereienu.Urinale

empfehle mein Lager in j

feuerfesten Backofens
Platten und

Gemölb-Strinrn
kisorg Nai2MLmr . !

Neuenbürg.
Zu einem Waggon

sucht noch einige Abnehmer
vir . Cle« 88ts.

LdMir
empksklt siLlr im

^nfkriigkn

ölkniistteiniielii
in gsrscksr unä Logsnkorm,

Lnennraklen(für Küferu.Aieliämter)
ru kerabzesetrtsn Preisen.

5M5!
stncstet

clsren kcdtbeit gLröatiettälSLef

Neuenbürg.

GkschSsts-CröffMils md-Cmvfthlmlg.
Den Herren Fabrikanten, sowie einem geehrten Publikum

erlauben wir uns ergebenst anzuzeigen, daß wir in Neuenbürg,
Jlgeustraße, eine

Metallgießerei sämtl. Metalle
eröffnet haben. Wir empfehlen uns insbesondere in allen vor¬
kommenden Gießereiarbeiten und versichern, daß wir auf Grund
langjähriger, praktischer Erfahrungen alle Aufträge zur vollsten
Zufriedenheit aussühren werden.

Einer gütigen Unterstützung in unserem neuen Unternehmen
entgegensetzend, zeichnen mit aller Hochachtung

Ambühler «L Jäck, Metallgießerei,
Neuenbürg , Jlgeustraße.!

AM«, «MMetalle«

Iausjsäem tztikett unä Umdsnä
Iunä äie^ufLcbrikt fadeikat äse
ILtemmiIIspiimekei Mns kalüensellll

Matadorstern

lurn - VGrsL » . VeLLwa » . « ..

Morgen  Sonntag  den 17. August
findet unser

EWnrnen ZögliilgDkttmkii
statt, wozu wir Freunde und Gönner der Turnsache höfischst
einladen.
Abends: Tanz -Unterhaltung im Lokal„Hirsch".

Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später.
Vvr ^ « 88vlr « t88.

BanSsägen-
zsilapparat

System„Gare,Straßburg ", noch
neu, wegen anderweitigem Unter¬
nehmen billig zu verkaufen.
H. Schwarz, Zimmermeister,

Dietlingen b. Pforzheim.

Schömberg.

Nergelnmg.
Unterzeichneter hat etwa 40 «Kin
Terrazzobelag und 14  41»
Wandbekleivung zu vergeben
und sieht Offerten entgegen

Andreas Burkhardt,
Bäckerei.

ÜU5 reiner Wie tiergeÄM
n'Meiiilsuferilj:!nicktsürenä.
vsskeÄe gegenLämeWß

«stuf Mnsck-ischEL von Lerugsquellm

Am Sonntag den 17. August findet abends8 Uhr
im OerneindeHcrus in Neuenbürg ein

llluslkslW. UlllerhMWsadeM
als Zeichen uns. Dankes an Neuenbürgs Einwohnerschaftstatt.

Vortrags -Folge:
1. Lied: „Juchei, Blümelein" . Arndt.
2. Begrüßungswort . Ritter.
3. Romanze : Cello, Klavier . Goltmann.
4. Meditation . Bach-Grunow.
5. Gedicht: „Die Bürgschaft" . Schiller.
6. Lied: „Ein getreues Herz zu wissen" . . . Flemming.
7. Ungarischer Marsch: Violine, Klavier.
8. Menuetto : Flöte , Violine, Cello, Klavier . . Gluck.
9. Melodram : „Unsere Ferienfahrt ".

10. Vision: Flöte , Violine, Cello, Klavier . . . Hillmann.
11. Lied : „Wie schön leuchtet der Morgenstern" '. Bach.
12. Gedicht: „Des alten Schulmeisters liebstes Lied Sturm.
13. Romanze : Violine, Klavier . Svendsen.
14. Ansprache . Ritter.
15. Menuett : Cello, Klavier . Squire.

Jedermann ist freundlich eingeladen. — Eintritt frei!
Etwaige Gaben zur Deckung der Unkosten werden

beim Ausgang dankbar entgegengenommen.
Ferienfahrt der Christl. Vereinigung von Schülern

höherer Lehranstalten, Stuttgart.
Namens der Teilnehmer: Der Leiter F . Ritter.

Volks-SchMUel Viellingen
bei Pforzheim (Naturtheater ) .

Schauspiel i« 8 Bildern.
Spielzeit Mai bis Oktober. Alle Sonn - und Feiertage.

Auf vielseitig. Wunsch findet am 25 . August 1813 nochmals eine

Lbkllä-VorstöUiulg
statt, verbunden mit Brillant - und Kriegsfeuertverk , sowie

bengalischer Beleuchtung des Rönrerberges.
Preise der Plätze : 3 .38 Mk., 2.2 « Mk., 1 .65 Ml ., 1 .1 « Ml.

u. s» f»
Beginn pünktlich S Uhr. Schluß gegen 9 Uhr.

Da diese Abendvorstellung die letzte in dieser Spielzeit sein
wird, wolle man Karten in den bekannten Vorverkaussstellen
baldigst vormerken lassen. Außerdem wird bemerkt, daß der
Aufenthalt von Fremden aus Dietlinger Gemarkung auf
den Höhen beim Spielplatz während der Aufführung verboten ist.

Für Passende Angverbindnng wird gesorgt. Näheres in
der nächsten Anzeige.

Vis 8pivI1vttiLiiA.

f

I . unü II . besckmkkt

81u11Kar1»br . Sllekssnsirsks IS, Tslskon bS03.
Sonntags gsöksnot 11—12 Ukr

f

>f,f. MilWlimli

fottioiien fiir SS.Ullvü.fiböckiker.
Vom eckten Hkslmnsl
nickt ru untersekeiiien
Iliter stellt sloti sos VS.bxH.

Welligen ijulchfishsse elSscUI.
O WeliügMÄnHM O

Niederlagen : Neuenbürg : Christ.
Eberhardt,  Nagelschmied; Bern¬
bach: Herm. Grüner,  Kübler;
Calmbach : Gottl. Hamann,
Küfermeister, Gottl. Kratzeisen,
Schuhm. : Höfen : G. Webinger,
Sodawassersäbrik; Obrnhanfen:
Heinrich Böckle ; Ottenhausen:
Gust. Bauer,  Orisdien . : Schwann;

Alois Frieß,  Kaufmann.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus gesucht.

Näheres Villa Mariahall,
Herrenalb.

K. Kurthcater WM»-:
Spielplan

vom 16 . bis 24 . August 1913.
Samstag den 16. August:

Neuheit: „Die Medaille I. Kl."
Sonntag den 17. August:

„Die fünf Frankfurter ".
Montag den 18. August:

„Der dunkle Punkt."
Dienstag den 19. August:

Neuheit : „Mein alter Herr".
Mittwoch den 20. August:

„Die von Hochsattel".
Donnerstag den 21. August:

„Das Konzert".
Freitag den 22. August:

„Der Salontiroler " .
Samstag den 23. August:

„Die berühmte Frau ".
Sonntag den 24. August:

„Pension Schöller".

ottesdienste
irr WsuenSürg

am 13 . Sonntag n . dem Drei«
einigkeitsfest , den 17. August,

Kirchenchor: „Wie wohl ist mir,
0  Freund der Seele " .

Predigt 10 Uhr (Joh . 15,18 ff. ; Lied
Nr. 282) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr
für die Töchter:

Stadtvikar Paulus.

Veranstaltungen im Gemeindehaus:
Sonntag , abends 8 Uhr, musika¬

lische Unterhaltung der christlichen
Schülervereinignng Stuttgart
mit Ansprache von Sekr. Ritter.

Dienstag , abends 8 Uhr, Darbiet¬
ungen des JnngfrauenvereinS
und Ausstellung von Handarbeiten

Mittwoch , nachm. 2 Uhr, Verkauf
der Arbeiten für die Mission.

Katholischer Gottesdienst
in Weuenbürg

am Sonntag den 17. August, vor¬
mittags 3/«8 Uhr.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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